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Mltarbeltor & Subuntornehmor 

Old School Glaubonssätze: 

e,'.:-«'-e,r-.f,. 

su'Ofs,~";.~e\'i,\e~ 

leh sehe Mliarbeiter und Subunternehmer In 
erster Linie als Ressoorcen, die Ich verwalten 
muss. 

Jch glaube, dass Hierarchie und klare 
Rollenverteilung entscheidend fOr meinen 
Geschäftserfolg sind. 

Ich denke, dass Training und Entwicklung neue 
Extras sind, aber f0r mich nicht unbedingt 
erforderlich. 

New School Glaubensdtze: ----

• Ich sehe Mltarbelter und Subunternehmer als 
wertvolle Partner, dlo mein Untomehmon 
prägen und vorantreiben können. 

Ich gtaube, dass flache Hierarchien und 
teambaslerte Ansatze lnnovaUon und 
Zusammenarbeit fördern. 

Ich bin 0berzeugt, dass konllnulerUcho 
Welterblldung und Enlwlc:klung entscheidend 
f0r melnon langfrfsllgan Geschäftserfolg sind. 
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Wottbewerb 

OJd School GlaubenssStzo: ----

• Ich sehe Wettbewetbor als Gegner, die Ich 
Oberwinden muss. 

• Ich glaube, dass Informationen und Strategien 
streng vor Wettbewerbern gesch0tzt werden 
m0ssen. 

• Ich messe meinen Geschäftserfolg 
hauptsächlich am Marktanteil. 

Regulatorik 

Old School Glaubennltzo: ----

• Ich seho Regulierung hauptsachlich als eine 
Belastung, die tnnovaUonen hemmt 

Ich glaube, dass die Konfomil!l1l mll der 
Rcgullenmg ausreicht, um mein Geschan zu 
schützen, 

Ich denke, dass Regullerungen sich nicht 
schnell andern, einmal elngerichtoto Prozesse 
gelten mr mich langfrlstlg. 

New School Glaubcmssltze: ----

• Ich glaube, dass Ich von Wettbe'Nerbem lemen 
kann uod es MOgllchkelten zur 
Zusammenarbeit gibL 

• Ich denke, dass in einigen Bereichen 
Transparenz und Offenheit gegenüber 
Wettbewerbern vorteilhaft sein kOnnen. 

Ich messe meinen Geschäftserfolg anhand von 
Kundenzufriedenheit, Nachhalligkelt und 
anderen Faktoren. nicht nur am Marklantell. 

Now School Glaubensdtze: ----

• Ich sehe Reguherung als Chance fOr 
verbesserte GescMftspraktiken und 
Verbraucherschutz. 

-· . 

Ich glaube, dass proaktlvos Engagomont mit 
Regulklrungsbehön:len zu vorteilhafteren 
Geschäftsbedingungen !Ohren kann. 

Ich denke, dass Ich In elnef schnelllebigen Welt 
alAnd!g auf dem neuestan Stand der 
Regu0orungoo sein muss. 
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